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Prof. Dr. Stephan Gielen 
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SIEMENS Healthineers
Hightech für hoch-
komplexe Eingriffe an 
den Koronarien

Im zweiten Halbjahr 
wird der 3. LHKM in 
Betrieb genommen.
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„Unsere Ärzte und das Be-

handlungsteam haben über 25 

Jahre Erfahrung beim Einsatz 

künstlicher Gelenke. Wir setzen 

bei der Endoprothetik sowohl 

auf bewährte als auch moderne 

Verfahren und auf Kunstge-

lenke mit langer Lebensdauer. 

Eine umfassende Beratung, die 

enge Zusammenarbeit mit den 

niedergelassenen Kollegen, eine 

detaillierte Aufklärung und indi-

viduelle Therapie des Patienten 

sind mir sehr wichtig, um Ängste 

und Unsicherheiten bei den 

Patienten abzubauen“, sagt Prof. 

Dr. Khaled H. Salem. Unter seiner 

Leitung sind mehrere Fachärzte 

für Orthopädie für das Endopro-

thetikzentrum Lippe in Lemgo 

verantwortlich.

Über 750 Prothesen implantie-

ren der Chefarzt und sein Team 

jährlich, darunter Hüft-, Knie-, Schulter-, Fin-

gergelenke. „Das hört sich nach Fließband-

arbeit an, ist es aber keinesfalls“, betont 

Prof. Dr. Salem und er sagt weiter: „Wir 

müssen jeden Patienten ganz individuell 

anschauen. Wie weit ist der Verschleiß fort-

geschritten? Können Gelenkanteile erhalten 

bleiben? Welche für die Therapie erforder-

lichen Informationen über den Patienten 

Endoprothetikzentrum Lippe 

Sekretariat Telefon 05261 26-4074 

www.endoprothetikzentrum-lippe.de

Sprechstunden nach Terminvereinbarung: 

•  Gelenksprechstunde 

•  BG-Sprechstunde 

•  Privatsprechstunde

Prof. (Univ. Kairo) Dr. med. KHALED H. SALEM 
Seit Juli 2020 Chefarzt der Klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie am Klinikum Lippe in Lemgo 
und Leiter des Endoprothetikzentrum Lippe.

>750
Endoprothetikzentrum Lippe 
implantiert 750 Prothesen im Jahr

und das Krankheitsbild können 

wir von den niedergelassenen 

Fachkollegen erhalten? Erst 

nach genauer Diagnostik und 

ausführlichen Patientengesprä-

chen, planen wir die Prothese 

ganz individuell und computer-

gestützt - fast als Maßanferti-

gung. Diese Vorarbeiten sind 

auch nötig, damit wir möglichst 

weichteilschonend und mini-

malinvasiv operieren können. 

Wichtig sind im Anschluss auch 

die Physiotherapie und die Reha 

sowie der enge Kontakt zum 

niedergelassenen Orthopäden 

und Unfallchirurgen.“

Die neue Zusatzweiterbildung „Klin. Akut- und Notfallmedizin“ 

wird vom GBA für den Leitenden Arzt der Zentralen Notauf-

nahme als Qualifikation gefordert, um an der Notfallversor-

gung teilzunehmen. Daniel Fischer, Chefarzt der Zentralen 

Notaufnahmen am Klinikum Lippe, führt als einer der ersten 

die Zusatzbezeichnung und steht der ÄKWL als dement-

sprechender Fachberater und Prüfer zur Verfügung.

DANIEL FISCHER 
Chefarzt der Zentralen Notaufnahmen am Klinikum Lippe

Dr. M. Vlachojannis, Leitender Arzt für Strukturelle Herzerkran-

kungen (Kardiologie am Klinikum Lippe Detmold), wurde als 

Full Member in den Euro CTO Club aufgenommen. Damit wird 

seine besondere Expertise in der Rekanalisation chronischer 

Koronarverschlüsse (CTOs – chronic total occlusions) gewür-

digt. Aktuell werden jährlich über 60 dieser hochkomplexen 

Eingriffe in der Klinik für Kardiologie am Klinikum Lippe/

Detmold durchgeführt. Die Erfolgsquote liegt bei ca. 95%.

Dr. MARIOS VLACHOJANNIS 
Facharzt für  Innere Medizin und Kardiologie am Klinikum Lippe

Im zweiten Halbjahr 2021 wird die Klinik für Kardiologie, Angio-

logie und Internistische Intensivmedizin (Chefarzt Prof. Dr. med. 

S. Gielen) einen hochmodernen Linksherzkathetermeßplatz der 

Firma Siemens in Betrieb nehmen. Mit der biplanen Katheteranlage 

der neuesten Generation können hochkomplexe Eingriffe an den 

Koronarien besonders schonend und kontrastmittelsparend durch-

geführt werden. Durch Integration von intravaskulärer Bildgebung 

mit OCT und IVUS und Angiographie bietet die Anlage optimale 

Voraussetzungen für eine differenzierte Beurteilung von Koronar-

stenosen. Dies ist Voraussetzung für die Auswahl des bestgeeig-

neten Interventionsverfahrens.

Die Klinik für Kardiologie am Klinikum Lippe Detmold ist überregio-

nales Zentrum für hochkomplexe Koronarintervention und Rekana-

lisation chronischer Gefäßverschlüsse. In vielen Fällen kann so eine 

operative Revaskularisation mittels Bypass-Operation vermieden 

werden.



Sehr geschätzte 
Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich, dass Sie unser „Quartal“ 

erhalten und aufgeschlagen haben.

Wir möchten dieses Magazin künftig nutzen, 

um Sie „von Arzt zu Arzt“ regelmäßig über 

Neuigkeiten aus dem Klinikum Lippe zu in-

formieren. Hochmoderne Medizingeräte, für 

Sie relevante Personalwechsel oder die Ein-

führung neuer Leistungen – Themen haben 

wir viele. Wir werden uns jedoch immer auf 

einen kurzen Themenmix beschränken und 

Ihnen das Quartal - der Name lässt es auch 

erahnen - vierteljährlich zusenden.

Das erfordert, dass wir uns auf Informatio-

nen beschränken, die wir als besonders 

interessant oder relevant für Sie oder Ihre 

Patienten erachten. Ich lade Sie deshalb 

herzlich ein, auch einmal unsere neue Inter-

netseite zu besuchen. Wir haben diese kürz-

lich moderner und übersichtlicher gestaltet, 

so dass Sie und Ihre Patienten alle wichtigen 

Informationen unter www.klinikum-lippe.de 

jederzeit online finden können.

Ihre Anregungen und Wünsche oder Rück-

meldungen zum Quartal oder zu unserer 

Internetseite können Sie auch gern jederzeit 

direkt an mich senden unter 

christine.fuchs@klinikum-lippe.de.

Auf einen spannenden (Informations-)

Austausch.

Ihre Dr. Christine Fuchs 
Medizinische Geschäftsführerin
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Dr. med. CORINNA BRYAN
Chefärztin für die Geburtshilfe am Klinikum Lippe

Veränderungen 
in der Frauenklinik

Seit 1. April 2021 leitet Dr. Co-

rinna Bryan die Geburtshilfe am 

Klinikum Lippe. Sie übernimmt 

damit die Verantwortung für 

eine der größten Entbindungs-

kliniken der Region. Wir haben 

mit der neuen Chefärztin über 

ihre Ziele gesprochen.

Welche Ziele haben Sie kurz- und 

mittelfristig für die lippische, 

stationäre Geburtshilfe?

Ich persönlich denke, dass sich 

in den nächsten Jahren in den 

Geburtshilfen in ganz Deutsch-

land ein Wandel vollziehen wird. 

Einmal durch die veränderte 

Position der Hebammen, die ja 

deutlich aufgewertet ist. Ande-

rerseits aber auch durch die Vor-

gaben der DGGG mit den neuen 

Leitlinien. 

Welchen Stellenwert hat für Sie 

die Pränataldiagnostik in der 

Geburtshilfe?

Ich habe in den letzten Jahren 

an großen Krankenhäusern ge-

arbeitet, die darauf spezialisiert 

sind, Kinder mit angeborenen 

Fehlbildungen zu entbinden 

und die Schwangeren sicher 

während der Schwangerschaft 

zu betreuen. An unserem Peri-

natalzentrum können wir Risi-

koschwangere und -Neugebo-

rene umfassend betreuen. Ich 

bringe eine große Erfahrung in 

der Pränataldiagnostik und in 

der Beratung der Eltern nicht nur bei ange-

borenen Fehlbildungen sondern auch bei 

drohender Frühgeburt mit. Ein ehrlicher 

Umgang und das Aufzeigen von Behand-

lungsmöglichkeiten sind hierbei besonders 

wichtig. Wir können eine optimale Betreu-

ung durch unser interdisziplinäres Team, 

den Neonatologen, Kinderärzten und ggf. 

den Kinderchirurgen in Kooperation mit den 

niedergelassenen Frauenärzten  gewährleis-

ten. Je nach Krankheitsbild ziehen wir auch 

weitere Fachdisziplinen hinzu. 

Aus meiner Sicht ist die Pränataldiagnostik 

eine enorm wichtige Säule unseres Zent-

rums.

Die Zusammenarbeit zwischen Klinik und 

niedergelassenen Gynäkologen ist für die 

Frauen oft besonders wichtig. Für Sie auch?

Mir ist es wichtig, dass wir mit den nieder-

gelassenen Ärzten einen  vertrauensvollen 

Umgang pflegen.  In der Geburtshilfe ist 

zwar der Mutterpass ein wichtiges und sehr 

gutes Dokument um Informationen und 

Befunde zwischen Praxis und Klinik auszu-

tauschen. Letzten Endes gibt es aber immer 

wieder Frauen, deren Betreuung so komplex 

ist, dass wir die Informationen nur durch 

ein persönliches Gespräch kommunizieren 

können. Hierfür stehe ich jederzeit zur Ver-

fügung und freue mich schon auf ein erstes 

Zusammentreffen und den Erfahrungsaus-

tausch mit den Kollegen.

Mehr Informationen zur Geburtshilfe 

am Klinikum Lippe und einen Überblick 

über das Team gibt es auch auf 

unserer Internetseite unter 

www.klinikum-lippe.de/geburtshilfe.


